








gendwo in der schweizerischen «Wild­
nis» verbracht. Bei all diesen Aktivitä­
ten lernen die Pfadis viele nützliche 
Dinge wie Erste Hilfe leisten, sich mit 
der Karte im Gelände orientieren oder 
mit einfachen Mitteln Lagerbauten zu 
errichten. 

Pfadfinderei 
national und international 

Der Pfadibetrieb ist sehr regional ge­
prägt. So hat jede Abteilung einen ei­
genen Charakter und eigene Traditio­
nen. Sämtliche Abteilungen entlang 
der Goldküste sind in der Region 
«Pfadi am Pfannenstil» zusammenge-
chlossen. 

Zusammen mit den Abteilungen der 

Region finden die Leiterausbildungs­
kurse (meist J+S-Kurse in den Sport­
fächern « Wandern und Geländesport» 
und «Lagersport») statt. 

Ein besonderes Ereignis findet im 
nächsten Jahr statt: das Bundeslager 
(Bula). Im Bula, welches nur etwa alle 
14 Jahre stattfindet, treffen sich alle 
Pfadis der ganzen Schweiz im N apfge­
bi.et zu eineip-10 tägigen Lager- ein ein­
maliges Erlebnis für aile 20 '000 -Teil~­
nehmer! 

Manchmal gibt es auch internationale 
Treffen (Jamborees), dabei ist beson­
ders interessant zu sehen, wie in den 
verschiedenen Ländern «Pfadi» ge­
macht wird, gibt es doch insgesamt rund 
20 Millionen Pfadfinderinnen und 
Pfadfinder in über .hundert Länder. Bei 
uns in der Pfadi ist immer etwas los! 
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Kontaktadressen 
«Pfadi Olyp» 
Abteilungsleiter: 
Martin Pünter 
Seestrasse 238 
8713 Uerikon 
Telefon 01 926 39 08 

Bienlistufenleiterin: 
Melanie B ürgler 
Gartenstrasse 4 
8712 Stäfa 
Telefon 01 926 36 66 

Wolfsstufenleiter: 
Jann Lyss 
Sunnenhalden 14 
8712 Stäfa 
Telefon 01 926 10 78 

Maitlistufenleiterin: 
Mirjam Brassel 
Zihlweg 25 
8712 Stäfa 
Telefon 0192641 32 

Buebenstufenleiter: 
Martin Burkhard 
Hüttenackerstrasse 17 
8712 Stäfa 
Telefon 01 926 13 83 

Unsere Übungen finden jeden 
Samstag ( ausser während den Fe­
rien) von 14.15 bis 17.00 Uhr statt. 
Wir treffen uns in der Pfadihütte 
oder an den verschiedenen Grup­
penplätzen, genauere Auskünfte 
geben die Stufenleiter/innnen. 



Die Arbeiterbewegung im Wandel der Zeit Natürlich hat man uns «Rote» ver­
schrien. Von manchen wurden wir aber 
auch leise beneidet und bewundert. 75 Jahre SP Hombrechtikon 

Silvio Solenthaler (Präsident SP Hombrechtikon) 
Dein Weg in die SP war also gewisser­
massen vorgezeichnet? 

1918 
Gewerkschafter gründen in Hombrech­
tikon eine Station der Sozialdemokrati­
schen Partei. 

1919 
Die Partei hat 23 Mitglieder und stellt 
mit Otto Lanz einen von elf Gemein­
deräten. 

1928 
Zwei Motionen der SP für die Ein­
führung der Polizeistunde und die 
Drucklegung des Steuerregisters sind 
erfolgreich. 

1936 
In der Krisenzeit werden immer wieder 
Verstösse für die Bereitstellung von 
Notstandarbeiten unternommen. Sie 
scheitern oft daran, dass der Gemein­
de das Geld fehlt. Vielen Arbeitslosen 
können jedoch auswärts Arbeitsgele­
genheiten vermittelt werden. 

1946 
Die nach dem Krieg erstarrte Partei 
stellt erstmals eine Dreiervertretung im 
Gemeinderat und mit Walter Weber 
den Präsidenten der Schulpflege. 

In den folgenden zwei Jahrzehnten ist 
die SP in Zusammenarbeit mit den an­
deren Arbeitnehmerorganisationen in 
Hombrechtikon eine wichtige politi­
sche Kraft, welche in allen Behörden 
gut vertreten ist. Sie bemüht sich um die 
Realisierung des Alterswohnheims, 
von Schulhäusern und anderen Infra­
strukturen der Gemeinde. 

1962 
Walter Weber kandidiert erfolglos für 
das Gemeindepräsidium. 

1978 
Die SP muss freiwillig auf je ein Man­
dat im Gemeinderat und der Schul­
pflege verzichten. Die traditionell in 
der SP aktiven Arbeiter fehlen. 

1993 
Die SP Hombrechtikon zählt wieder 
knapp 60 Mitglieder und ist in allen 
Behörden vertreten. Ökologische 
Überlegungen und soziale Verantwor­
tung stehen im Zentrum ihrer An­
strengungen. 

Jakob Felber - ein langjähriges 
Mitglied erinnert sich 

Stelle Dich bitte kurz vor! 
Ich bin 1908 geboren und in Zürich-Af­
foltern aufgewachsen. Nach Abschluss 
der Feinmechanikerlehre arbeitete ich 
in Belgien und Holland. Zu Beginn der 
Krise wurden dort zuerst die Auslän­
der entlassen. 1930 kam ich deshalb 
nach Hombrechtikon zur Firma Trüb­
Täuber, wo ich bis zur Pensionierung 
arbeitete. Ich bin verheiratet und Va­
ter einer Tochter und eines Sohnes. 

Du bist 1931 der SP Hombrechtikon 
beigetreten. Was hat Dich dazu bewo­
gen? 
Mein Vater war in der Gewerkschaft 
und in der Kommunistischen Partei ak­
tiv. Ich verbrachte meine Freizeit in der 
Jugendorganisation der Kommunisti­
schen Partei. 

Warst Du da nicht ein Aussenseiter un­
ter den Mitschülern? 

Klar, die Mitarbeit bei der Gewerk­
schaft und in der Partei war für mich 
selbstverständlich. 1936, mitten in der 
Wirtschaftskrise, wurde ich Präsident 
der SP Hombrechtikon. Von 1946 bis 
1958 war ich im Gemeinderat. 

Wie war damals die Situation für einen 
SP-Gemeinderat? 
Die SP stellt drei von elf Gemeinderä­
ten. Ich erinnere mich gerne an die mei­
stens kollegiale Zusammenarbeit. Wenn 
an den Sitzungen die Meinungen manch­
mal auch hart aufeinander prallten, die 
«überparteiliche» J assrunde fand im An­
schluss an die Sitzung dennoch statt. 

Wie hast Du Beruf, Familie und Poli~ 
tik unter einen Hut gebracht? 
Die Politik beanspruchte einen grossen 
Teil der Freizeit. Tagsüber lagen 
Sitzungen für mich nicht drin, denn sie 
hätten Lohneinbussen nach sich gezo­
gen. 

Weich es Verhältnis hast Du heute zur 
SP? 
Meinem Vorsatz, nach dem Rücktritt 
aus Ämtern und Behörden den aktiven 
Mitgliedern nicht mit Besserwisserei 
auf die Nerven zu gehen, habe ich 
nachgelebt. Ich habe mich aber nicht 
völlig zurückgezogen, sondern verfolge 
die Politik der SP aufmerksam. In man­
chen Fragen gehe ich mit der SP einig, 
zum Beispiel bei Drogenfreigabe. Be1 

der Asylpolitik dagegen glaube ich, -
dass die SP sich etwas zu weit auf die · 
Äste hinausgelassen hat. 

Fest «75 Jahre SP Hombrechtikon» 
Samstag, 25. September 1993, Saal der katholischen Kirche 

Programm 
12.00 Uhr kleine Festwirtschaft 

Würste vom Grill, Getränke, Kaffee und Kuchen 

Kinderprogramm 
mit Ponyreiten, Ballonwettfliegen, Kasperlitheater, Spielen ... 

Ausstellung 
«Sozialdemokratie in Hombrechtikon von 1918 bis 1993» 

14.30 Uhr Rockkonzert mit Hombrechtiker Gruppe (n) 

20.00 Uhr Fest mit Referat von Heidi Witzig: 
«Alltag und Politik früher und heute» 
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Neue Gesichter iDl Gemeindehaus 

Von links nach rechts: Marianne Küng (Lehrtochter) , Marlene Kemmler (Sach­
hearbeiterin Gemeinderatskanzlei), Renate Peter-Brändli (Leiterin der Bauab­
Jilung, Bausekretärin), Christian Eberle (Sachbearbeiter Bau/Werke). 

Zurückschneiden von Bäumen und Sträuchern+ 

Aufruf an 
Grundeigentümer und Mieter 
Damit eine sach- und ordnungsgemässe Durchführung 9-er Unterhalts- Uf!d 
Reinigungsarbeiten auf den Strassen, Plätzen, Trottoiren, Rad- und Fuss­
wegen aber auch die Verkehrssicherheit gewährleistet ist, bitten wir die 
Grundeigentümer oder Mieter, folgende Regelungen zu beachten. 

Pflanzabstände 
Bäume aller Art: 4 m, gemessen ab Stammmitte. Gegenüber Fusswegen, 

Quartier- oder Anstösserstrassen kann der Abstand auf 
2 m vermindert werden. 

Hochstämme: 5 m, ab einem öffentlichen Gewässer. 

Andere Pflanzen: Mindestens 0,5 m. Sie dürfen nicht in den Strassen 
bereich hineinwachsen. 

Schnitt/Pflege: Das Ast- und Blattwerk von Bäumen hat über der beste­
henden Strasse einen Lichtraum von 4,5 m und über Fusswegen 2,5 m Höhe 
zu wahren.Verkehrssignale, Strassenbeleuchtungskandelaber sowie Hy­
dranten sind unbedingt freizuhalten. Morsche und dürre Bäume und Aeste 
sind zu beseitigen, sofern sie auf die Strasse stürzen könnten. 
Für Ihre wertvolle Mitarbeit danken wir Ihnen. Selbstverständlich stehen 
wir Ihnen bei Fragen gerne zur·Verfügung (Tel. 419227). 

Ausländerinnenstimmrecht 

Am 26. September 1993 kommt die Ini­
tiative, welche es den Gemeinden 
ermöglicht, Ausländerinnen und Aus­
ländern unter bestimmten Vorausset­
zungen (5 Jahre Niederlassung) das 
Stimm- und Wahlrecht in Gemeinde­
angelegenheiten zu erteilen, zur Ab-

Bausekretariat H ombrechtikon 

stimmung. Die SP des Bezirks orga­
nisiert zusammen mit dem Initiativ­
komitee eine Veranstaltung in Hom­
brechtikon 

Datum: Samstag, 18. September 
Ort: Saal der kath. Kirche 
Zeit: 18.00 - 24.00 Uhr 

Nachtessen, 
Podiumsdiskussion, Musik 
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Zufriedene Bauherren 
und Architekten 
Als neue Dienstleistung der Gemeinde­
verwaltung liegt eine Wegleitung für das 
Baubewilligungsverfahren vor. Die Un­
terlage kann beim Bausekretariat (Te­
lefon 41 92 27) kostenlos bezogen wer­
den. 

Kulturelles 
im Dorf 
An der diesjährigen Morgenmusik vom 
5. September ist Musik für Querflöte, 
Klarinette und Gitarren zu hören. Die 
vier Musiklehrer der Jugendmusik­
schule, Karen Krüttli, Werner Kläy, 
Klaus Goldschmid und Richard Tichy, 
spielen Kompositionen, in denen leb­
hafte Rhythmen mit Elementen der 
Volksmusik aus Spanien und Südafri­
ka die Zuhörer in eine beschwingte 
Stimmung versetzen. 
Ein Trio von J. Kreutzer ist im Gegen­
satz dazu von klassischer Form. Die 
Jugendmusikschule lädt interessierte 
Eltern, Musikschüler und alle Freunde 
der Musik herzlich ein. 

«Gspänster-Plausch» 

lautet der Titel eines Tanzmärchens, 
welches die Ballettklassen der Jugend­
musikschule am 24. September im Saal 

der kath. Kirche aufführen. Zwei kecke 
Gespenster begeben sich auf Ent­
deckungsreise bei den Menschen. Dar­
auf dürfen wir gespannt sein! 

Ballettaufführung 

Choerographie und Gesamtleitung: 
Margrit Singh 
Assistentin: Yvonne Lustrati 
Textsprecherin: Elisabeth Battaglia 



Wir gratulieren 

zum 80. Geburtstag 

2. September 
Ernst Bärfuss-Grünig, Neuhofweg 4 

zum 85. Geburtstag 

2. September 
J ohanna Schedler-Vögeli, 
Zelglistrasse 8 

zum 90. Geburtstag 

28. September 
Ida Kämper, Altersheim Sonnengarten 

zum 91. Geburtstag 

25. September 
Maria Staub-Hägni, Lächlerstrasse 66 

zum 93. Geburtstag 

21. September 
Lina Cordey-Friedli, Wellenberg 1010 

Musikkassette der Guggen­
musik Hombifäger 
Endlich ist es soweit! Nach 15jährigem 
Bestehen der Hombifäger haben wir 
uns entschlossen, eine MC aufzuneh­
men. Das Ergebnis lässt sich hören und 
ist mit 18 Titeln für jeden Fan Ein Oh­
renschmaus. Die Kassette kostet Fr. 
20.- und wird an der Chilbi vom 
28./29./30. August im Guggenbeizli ver­
kauft. Am Sonntag 29. August um 21.00 
Uhr ist die Taufe der Musikkassette.Je­
dermann ist herzlich eingeladen an die­
sem kleinen Fest im Guggenbeizli da­
bei zu sein. 

Abfuhrwesen 

Grob- und Metallabfuhr 

Mittwoch, 22. September 
nördlich der Rüti-/Lächlerstrasse 

Mittwoch, 29. September 
südlich der Rüti-/Lächlerstrasse 

IMPRESSUM 
Herausgeber: 
Politische Gemeinde Hombrechtikon 

Erscheinungsweise: 10 mal jährlich 
(6/7 und 11/12 als Doppelnummer) 

Redaktionsteam: Max Baumann, Rolf 
Butz, Vreni Honegger, Eugen Schwarzen­
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Gemeindeverwaltung, Hombrechtikon 

VERANSTALTUNGEN 
Mittwoch, 1. September 
16.00 Uhr 
Altersheim Sonnengarten 

Samstag, 4. September 
Blatten 

Samstag, 4. September 
08.30- 11 .30 Uhr 
Parkplatz Pöschtli 

Sonntag, 5. September 
11.00 Uhr 
Reformierte Kirche 

Sonnntag, 5. September 
16.00 Uhr 
Altersheim Sonnengarten 

Donnerstag, 9. September 
20.00 Uhr 
Schulhaus Feldbach 

Sonntag, 12. September 
09.00 Uhr 
Bahnhof Feldbach 

Sonntag, 12. September 
16.00 Uhr 
Altersheim Sonnengarten 

Donnerstag, 16. September 
12.00 Uhr 

Donnerstag, 16. September 
20.00 Uhr 
Altersheim Breitlen, 
Therapieraum 

Samstag, 18. September 
16.00 Uhr 
Altersheim Sonnengarten 

Montag, 20. September 
20.00 Uhr 
Saal katholische Kirche 

Freitag, 24. September 
20.00 Uhr 
katholische Kirche 

Samstag, 25. September 
ab 12.00 Uhr 
katholische Kirche 

Samstag, 25. September 
08.30-11.30 Uhr 
Parkplatz Pöschtli 

Sonntag, 26. September 

Montag, 27. September 
20.00 Uhr 
Bibliothek 

Mittwoch, 29. September 
16.00 Uhr 
Altersheim Sonnengarten 
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Lichtbildervortrag 
Vortrag über Ägypten von 
Ernst Ostertag 

Flohmärt 93 
JK-Keep smiling 

Wochenmarkt 

Morgenmusik 
Werke von: G. Lewin, J. Ibert, 
H. Villa-Lobos, A.Lauro, J. Kreutzer 
Musiklehrer der JMSH: Karin Krüttli, 
Querflöte; Werner Kläy, Klarinette; 
Klaus Goldschmied, Gitarre; 
Richard Tichy, Gitarre 

Konzert 
Dorothea Vogel, Viola; Rosmarie 
Gut, Klavier; Peter Furniss, 
Klarinette spielen Werke von 
Brahms, Bruch und Mozart 

Vortrag ~Siebenschläfer + Co.» 
Ornithologischer Verein 

Kant. Exkursion 
Ornithologischer Verein 

Konzert 
May Gross und Konrad Weiss führen 
«Die Winterrreise» 
von Franz Schubert auf 

Altersreise 
des Gemeinnützigen Frauenvereins 
für Senioren ab 70 Jahren 
Auskunft Telefon 42 26 43 

An alle Frauen 
Kantonsrätin Susanne Huggel 
orientiert über die aktuellen 
Abstimmungsvorlagen 

Glarner Musikkollegium 
Das Glarner Musikkollegium unter 
der Leitung von Rudolf Aschmann 
spielt Werke von: Ottorino Respighi 
und Antonio Vivaldi 
Solistin: Bettina Boller, Violine 

«Gewalt unter Kindern und 
Jugendlichen» 
Vortrag von Prof. Dr. H. Ch. Stein­
hausen, Ärztlicher Leiter des 
Kinder- und Jugendpsychiatrischen 
Dienst des Kantons Zürich 

Ballettabend 
Ballettklassen der Jugendmusik­
schule. Text/Sprecherin: Elisabeth 
Battaglia, Choreographie: Margrit 
Singh, Yvonne Lustrati, 
Leitung: Margrit Singh 

Fest «75 Jahre SP Hombrechtikon» 

Wochenmarkt 

eidg. und kaut. Abstimmungen 

A utorenabend 
mit Martin R. Dean 

Vortrag 
von Frau Pfarrer E. M. Frevert 
Michaelischer Ernst und Mut 

/ 


